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GEMEINDE PFUNGEN 

Aus dem Gemeindehaus

Dorfet Pfungen - Unterstützungsbeitrag
Im 3-Jahres-Rhythmus findet das Dorffest «Dorfet Pfungen» 
statt, welches durch das Dorfet-OK und Vereine organisiert wird. 
Das Dorffest ist regional bekannt und wird turnusgemäss am 
17. und 18. September 2022 durchgeführt. 
Zugunsten der Dorfet Pfungen wurde seitens Gemeinde Pfun-
gen ein Beitrag von Fr. 8‘000.00 genehmigt. Zudem unterstützt 
die Gemeinde das Fest mit diversen geldwerten Leistungen, wel-
che rund um die Dorfet durch das Verwaltungspersonal erbracht 
werden.

Grundstückgewinnsteuern
In drei Fällen wurden Grundstückgewinnsteuern von gesamt
Fr. 207‘081.60 veranlagt.

Teilnahme Photovoltaik-Aktion / Energieberatung
Die Gemeinde Pfungen nimmt an der Photovoltaik-Aktion Region 
Winterthur teil. Ziel der Aktion ist es, die Stromerzeugung aus 
Sonnenenergie zu forcieren. Die PV-Anlagen werden schlüssel-
fertig mit allen erforderlichen Dienstleistungen (Planung, Mon-
tage, Inbetriebnahme, Fördergesuche einreichen/abwickeln) an-
geboten. 
Die Aktion wird vom September bis Dezember 2022 durch-
geführt. 
Mehr zum Pauschalangebot erfahren Interessierte an den 
Informationsveranstaltungen Ende August (die genauen Daten 
und Veranstaltungsorte werden durch die Gemeinde vor den 
Sommerferien kommuniziert).

In diesem Zusammenhang macht der Gemeinderat auf den Ver-
ein Energieberatung Region Winterthur aufmerksam, welcher 
sich mit Energieeffizienz und erneuerbaren Energien beschäftigt. 
Die Energieberatungsstelle kann von den Einwohnern der Ge-
meinde Pfungen kostenlos in Anspruch genommen werden 
(www.eb-region-winterthur.ch).

Multbergstrasse - bauliche Schliessung mit zwei Pfosten 
beim Wendeplatz 
Gestützt auf den Quartierplan «Windegg» von 1986 wird die 
Multbergstrasse für den motorisierten Verkehr mit zwei Pfosten 
im Bereich des Wendeplatzes per 1. April 2022 geschlossen.

Baubewilligungen
• Karin und Markus Ulrich, Seebelstrasse 31, 8422 Pfun-

gen: Vergrösserung zwei Dachflächenfenster beim Gebäude 
Vers.- 475 auf Grundstück Kat.-Nr. 1133, Seebelstrasse 31 
(Wohnzone);

• Veronica Kalb, Dürrenrainstrasse 32c und Thomas Fehr, 
Dürrenrainstrasse 32d, 8422 Pfungen: Photovoltaikan-
lage auf Flachdach beim Gebäude Vers.-Nr. 1173, auf dem 
Grundstück Nr. 2252, Dürrenrainstrasse 32c+d (Wohnzone 
Wb 1.3);

• Roland Bauert, Konradstrasse 7, 8422 Pfungen: Balkonver-
glasung als Wind- und Wetterschutz beim Gebäude Vers.-
Nr. 1020, auf dem Grundstück Nr. 2237, Konradstrasse 7 
(Wohnzone WG 2.4);

• Hanna-Rosa Ackermann, Euelstrasse 10, 8422 Pfungen: Ins-
tallation Luft-Wasser-Wärmepumpe (Aussenaufstellung) beim 
Gebäude Vers.-Nr. 522 auf dem Grundstück Nr. 315, Euel-
strasse 10 (Wohnzone W b 1.3);

• Nadine und Kevin Müller, Multbergstrasse 22, 8422 Pfungen: 
Dach- und Fassadensanierung sowie Einbau von zwei Dach-

flächenfenstern beim Gebäude Vers.-Nr. 264 auf dem Grund-
stück Nr. 897, Multbergstrasse 22 (Wohnzone Wb 1.3);

• Armin und Nicole Mattle, Haldenstrasse 50, 8422 Pfungen: 
Installation Luft-Wasser-Wärmepumpe (Aussenaufstellung) 
beim Gebäude Vers.-Nr. 341 auf dem Grundstück Nr. 1074, 
Haldenstrasse 50 (Wohnzone W 1.1);

• Hannes Jakob, Museumstrasse 44, 8400 Winterthur: Er-
stellung Schleppgaube auf nördlicher Dachfläche beim Ge-
bäude Vers.-Nr. 8 auf dem Grundstück Nr. 264, Spitzacker-
strasse 11 (Wohnzone WG 3.0);

• Guido Vezzu, Windeggstrasse 11, 8422 Pfungen: Erstellung 
Natursteinpool und Palisade beim Gebäude Vers.-Nr. 148 auf 
dem Grundstück Nr. 1533, Windeggstrasse 11 (Kernzone A);

• Martin und Simona Caduff, Köchligasse 5, 8422 Pfungen: 
Installation Luft-Wasser-Wärmepumpe (Aussenaufstellung) 
beim Gebäude Vers.-Nr. 40 auf dem Grundstück Nr. 627, 
Köchligasse 5 (Wohnzone Wb 1.3);

• Urs Rössler, Bahnhofstrasse 5, 8422 Pfungen: Anbau Kühl-
raum mit Tiefkühlzelle und zwei aussen aufgestellte Kühl-
aggregate  beim Gebäude Vers.-Nr. 347 auf dem Grund-
stück Nr. 1577, Bahnhofstrasse 5 (Wohnzone mit Gewerbe-
erleichterung WG 3.0);

• Kaspar und Benita Meier, Zweirütistrasse 2, 8422 Pfungen: 
Wohnraumerweiterung anstelle des Sitzplatzes, Windfang 
und Velounterstand beim Gebäude Vers.-Nr. 63 auf dem 
Grundstück Nr. 1924, Zweirütistrasse 2 (Kernzone B);

• Hans Bachmann, Reckholdernstrasse 8, 8422 Pfun-
gen: Aufbau Photovoltaikanlage auf südlicher Dachhälfte 
beim Gebäude Vers.-Nr. 55 auf dem Grundstück Nr. 1881, 
Reckholdernstrasse 8 (Kernzone B);

• Roland und Claudia Hügli, Im Bruni 4, 8422 Pfungen: Anbau 
Einfamilienhaus und Rückbau Spiel- und Sitzplatz beim Ge-
bäude Vers.-Nr. 716 auf dem Grundstück Nr. 1431, Im Bruni 
4 (Landwirtschaftszone).

Einbürgerungen
Unter dem Vorbehalt der Erteilung des eidgenössischen und 
kantonalen Bürgerrechts in das Bürgerrecht der Gemeinde Pfun-
gen aufgenommen wurde:
• Tschelischev Alina, Jahrgang 2001, von Deutschland.

Geschwindigkeitskontrolle
Die Kantonspolizei Zürich hat am 10. Februar 2022 in der Zeit 
zwischen 10.08 Uhr bis 12.10 Uhr an der Weiacherstrasse in 
Pfungen in den Fahrtrichtungen Embrach und Winterthur eine 
Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. Es wurden insgesamt 
1‘650 Fahrzeuge kontrolliert. Bei einer signalisierten Höchst-
geschwindigkeit von 50 km/h wurde eine Höchstgeschwindig-
keit von 65 km/h gemessen. Es wurden 73 Übertretungen ver-
zeichnet.

Fahrzeugeinbrüche - Vorsicht
Gemäss Kantonspolizei Zürich häuften sich in der Vergangen-
heit Meldungen bezüglich Diebstähle aus unverschlossenen 
Fahrzeugen im Gemeindegebiet Pfungen. Beugen Sie vor und 
schliessen Sie Ihr Fahrzeug jederzeit beim Verlassen ab. 

Gemeindeschreiberin
Andrea Jakob 
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Brennholzgant 2022

Die Pfungener Holzgant findet am Samstag,  
9. April 2022 beim Forsthaus Bläutschi 
(Holenwis) statt.

Sie sind herzlich eingeladen, Ihren Brennholz-
bedarf zu ersteigern.
Angebot: Brennholz frisch ab Waldstrasse Lose 
1 bis 3 Ster.

Gant von 11:00 Uhr bis ca. 12:00 Uhr.

Anschliessend offeriert: Wurst und Getränk auf 
der Holenwis oder beim Forsthaus.

Gantbedingungen und Preise

1. Das Mehrangebot muss min. Fr. 1.--  
betragen.

2. Anzahlung muss keine geleistet werden.
3. Die Rechnungsstellung erfolgt schriftlich.
4. Das Holz muss bis Mitte Juni dieses Jahres 

abgeführt sein.

Grundpreise (frisch ab Waldstrasse):
Buche  Fr. 95.--/ Ster
Laubholz  Fr. 85.--/ Ster

Forstbetrieb Pfungen 

Voranzeige!

Die Waldwoche findet voraussichtlich in der 
ersten Sommerferienwoche vom 

18. bis 22. Juli 2022 statt.

Amtliches Gemeinde Dättlikon

Instandsetzung Umfahrungs-/Schaffhausen-
strasse, vorübergehende Verkehrsanordnung für die Dätt-
likon-/Wartbadstrasse
Die 3,2 km lange Kantonsstrasse in Neftenbach zwischen dem 
Kreisel in Aesch und der Einmündung Dättlikonstrasse ist in 
einem schadhaften Zustand und muss instandgesetzt werden. 

Das kantonale Tiefbauamt erneuert deshalb sämtliche Belags-
schichten und teilweise auch die Fundationsschicht. Im Zuge 
der Strassensanierung werden auch die Strassenentwässe-
rung und die Randabschlüsse erneuert sowie teilweise die Fahr-
bahnränder verstärkt. Die Sanierung erfolgt im ganzen Abschnitt 
zwischen dem Kreisel in Aesch und der Einmündung Dättlikon-
strasse in Etappen. Die Ausfahrt von der Dättlikonstrasse in 
die Umfahrungsstrasse ist vom 21. März bis 14. April 2022 
nicht möglich und wird auf der Dättlikon-/Wartbadstrasse 
im Einbahnsystem Richtung Dättlikon/Pfungen geführt. 
Der Gegenverkehr wird über die Weiacherstrasse – Krei-
sel Tössallmend umgeleitet.

Anschlussgebühren gemäss Gebührenverordnung
Gemäss Art. 49 des Reglements über die Wasserversorgung 
der Gemeinde Dättlikon müssen Bau und Betrieb der Wasser-
versorgung selbsttragend sein. Für die Kostendeckung wer-
den Anschluss-, Verbrauchs- und weitere Gebühren der Grund-
eigentümer bzw. Bezüger erhoben. Die Berechnungsmethode 
wird in Art. 55 definiert. Art. 6.2 SEVO (Verordnung Siedlungs-
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entwässerung) bestimmt, dass die Gemeinde zur Finanzierung 
der öffentlichen Siedlungsentwässerungsanlagen, gestützt auf 
die Gesetzgebung von Bund und Kanton, Gebühren und Bei-
träge erhebt. Die Berechnungsmethode wird in Art. 12 definiert.

Sowohl Art. 55 Abs. 4 des Reglements zur Wasserversorgung 
wie auch Art. 12 Abs. 5, trifft auch auf Baugesuche zu, bei denen 
Rückbau und Neubau Bestandteil des Bauvorhabens sind. Auf-
grund des Baujahrs der Gebäude, welche zurückgebaut wer-
den, ist es oftmals schwierig und nicht nachweisbar, in welchem 
Umfang Anschlussgebühren bezahlt wurden.
Der Gemeinderat hat auf Hinweis des mit den baupolizeilichen 
Aufgaben betrauten Ingenieurbüros festgestellt, dass die aktu-
ellen Bestimmungen diese Umstände nicht hinreichend berück-
sichtigen. Grundeigentümer, die nach Jahrzehnten keinen Nach-
weis einer bezahlten Anschlussgebühr vorlegen können, werden 
dadurch in unzulässiger Weise benachteiligt. Die betroffenen 
Artikel der Verordnung über die Gebühren für Siedlungsent-
wässerungsanlagen vom 9. Dezember 2005, sowie des Regle-
ments zur Wasserversorgung vom 14. Dezember 2007, müssen 
diesbezüglich überarbeitet werden und werden der Gemeinde-
versammlung am 22. Juni 2022 zur Genehmigung vorgelegt.

Veranlagung von Grundsteuerfällen
Aus den Veranlagungen von 3 Grundsteuerfällen ergeben sich 
keine Grundstückgewinnsteuern (netto Fr. 0)

Aktualisierte Informationen finden Sie im Internet unter  
www.daettlikon.ch.

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
Dienstag, 29. März 2022 (von 17.00 bis 18.00 Uhr)
im Gemeindehaus Dättlikon (Kirchgasse 1).

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie sich telefonisch oder per 
E-Mail beim Gemeindeschreiber anmelden, nach Möglichkeit 
unter Angabe des zu diskutierenden Themas.

Gemeindeschreiber
Peter Birrer

Aus der Schule

Wohltuendes Erwachen
Die pandemischen Entwicklungen seit Jahresbeginn 2022 er-
lauben wieder einiges (mehr). Von Schulprojekten über interne 
Weiterbildungen bis zu Lagern. Corona und einige Schutz-
massnahmen sind nach wie vor präsent, aber nicht mehr 
so stark einschränkend, wie in den letzten beiden Jahren. 
Die Beiträge in dieser Ausgabe berichten vom wohltuenden Er-
wachen. Wir alle freuen uns sehr über all die Begegnungen, die 
wieder unbeschwerter und mit einem sichtbaren Lächeln mög-
lich sind. 

Schulleitung Schule Pfungen
E. Jenny, T. Stierli, F. Ingold

Appell für einen sauberen Wald – Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
Diesen Begriff hört man immer wieder in der letzten Zeit. Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) steht für eine Bildung, die 
Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. 

So kann man als Schule Expert:innen in das Klassenzimmer 
holen, welche den Kindern z. B. dann erklären, was mit ihrem 
Abfall passiert, was wichtig ist im Umgang mit der Natur etc.
Wir durften nun mit Freude feststellen, dass unsere Schüler:in-
nen der Klasse 3a dank den regelmässigen Waldnachmittagen 
schon ganz viel an Umweltbewusstsein verinnerlicht haben. 

Die Kinder der Klasse 3a haben ihr Erlebnis von einem unse-
rer Waldnachmittage im Januar selbst formuliert. In ihrem Brief 
(siehe unten*) rufen sie zu mehr Rücksicht und Respekt gegen-
über dem Pfungemer Wald auf.
Das freut uns als Lehrpersonen natürlich sehr und deshalb möch-
ten wir Ihnen, liebe Leser:innen diesen Aufruf der Schüler:innen 
nicht vorenthalten.

Karin Flach & Bettina Schindler
Klassenlehrerinnen der Klasse 3a

*Umweltverschmutzung im Pfungemer Wald
Die Klasse 3a von Pfungen hat hinter der Seebelihütte sehr viel 
Müll gefunden. Ein paar Kinder haben sich getraut, fast bis zur 

Strasse hinunter zu klettern, um Müll zu sammeln.

Wir waren sehr enttäuscht, als wir den Müll gesehen 
haben. Es kann nicht so weiter gehen! Das ist nicht gut für 
die Umwelt und die Tiere. Bitte tragen Sie Sorge zur Umwelt. 
Wenn Sie wieder in den Wald gehen, dann nehmen Sie bitte 
Ihren Müll mit nach Hause, sonst können sich die Tiere ver-

letzen. Vor allem an den Scherben können sich die Tiere ver-
letzen. Es musste auch schon eine Kuh wegen einer Scherbe 
sterben, weil die Kuh die Scherbe unabsichtlich gegessen hat.

Wir als Klasse 3a freuen uns auf einen sauberen und ab-
fallfreien Wald; und Sie sich hoffentlich auch!

Team-Weiterbildung Zyklus 1: WALDTAGE - FEUERTAGE
Das Thema Feuer kreativ und lehrplanorientiert umsetzen.

«Mer muess halt de inneri Souhund überwinde…»

Dies das Fazit, als wir uns am Mittwochnachmittag bei Niesel-
regen auf den Weg zum Waldschulzimmer bei der Seebelwiese 
machten. Es gäbe doch auch noch viel in der warmen Stube zu 
erledigen …
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Allen Widerständen zum 
Trotz wagten sich 10 Lehr-
personen des Kinder-
gartens und der Unter-
stufe an die erste Heraus-
forderung, ein Zwergen-
feuer nur mit natürlichen 
Materialien und ohne Zünd-
hilfen zu entfachen. Der Ver-
such, mit dem Schlageisen 
und dem Feuer-Stein Fun-
ken zu schlagen, gestaltete 
sich bei dem nassen Wet-
ter als besonders knifflig. 
Mit dem Magnesiumstahl 
liessen sich aber einige 
Zundernester zum Glim-
men bringen. Einige Teams 
wurden nun vom Ehrgeiz 
gepackt und mithilfe von 

Birkenrinde, Harz und getrockneten Rohrkolben gelang allen 
Gruppen ein «handgemachtes» Feuer! 

Nach diesem Erfolgserlebnis gönnten wir uns eine Stärkung mit 
Choc-Dog vom Grill, einer Hot-Dog Variante mit einem Schog-
gistängeli im warmen Brot. Ein Lagerfeuerkaffee rundete diesen 
köstlichen Zvieri ab. Gemeinsames Kochen über dem Feuer ver-
bindet die Gruppe und stärkt das Gemeinschaftsgefühl.

In selbst gewählten Ateliers konnten anschliessend kreative Zu-
gänge zum Thema Feuer ausprobiert werden: Zündwürfel gies-
sen, einen Winter-Böög bauen und verbrennen, Zeichenkohle 
herstellen oder heisse Steine bemalen.
 
Durch dieses eigene Erleben konnte jede Lehrperson ihren 
Rucksack mit Ideen füllen und Kompetenzen entwickeln, um den 
Schülerinnen und Schülern das Lernen in und mit der Natur er-
lebnisorientiert näher zu bringen.

2. Februar 2022, Dinah Muggler

Wintersportlager Mittelstufe 2022
Das diesjährige Wintersportlager der Mittelstufe in Flumserberg 
stand unter dem Motto «Spielspass mit dem Schneehaas». Der 
Lagerrückblick orientiert sich daher an Spielanweisungen.

ein Feld vor
Manchmal macht es Sinn, langsam aber stetig vorzurücken.  

Einige tasteten sich vorsichtig an die Kunst des Stemmbogens 
heran, während andere ihre Ski- und Boardtechnik durch Er-
fahrungslernen jeden Tag etwas verbesserten.

sechs Felder vor
Rund zwei Wochen vor Lagerbeginn kam der Entscheid, das 
Lager definitiv durchzuführen. Das Vorbereitungsteam hat des-
halb eine raketenartige Temposteigerung der Vorbereitungs-
arbeiten hingelegt.
Auch technisch gab es einige massive Fortschritte. Kinder, die 
vor dem Lager noch nie auf Ski gestanden waren, befuhren zum 
Lagerende alle roten Pisten.

ein Feld zurück
Beim Geländespiel nicht alle Ziele getroffen, das Geschirr nicht 
sauber abgetrocknet, beim Lotto (auf und neben der Piste) nicht 
alle Zahlen gefunden, nasse Socken und Schuhe… mit solch 
kleinen Rückschlägen mussten wir umgehen. Die meisten waren 
bald vergessen.

drei Felder vor
Immer wieder durfte mit den gewonnenen Würfelpunkten auf 
dem grossen „Eile-mit-Weile-Spiel“ gewürfelt werden - im Durch-
schnitt ging‘s etwa drei Felder vorwärts.

zurück an den Start
Ganz zurück musste zum Glück niemand, aber wenn der «Füd-
libob» mehrere hundert Meter über die Piste weggerutscht war, 
ein Schanzensprung nicht nach Wunsch gelang oder ein Schlit-
ten der Bande etwas zu nahe kam, hatte dies einige Umwege 
bzw. Zeitverzögerungen zur Folge.

zwei Felder vor
Ob bei der Fackelwanderung oder bei Aufenthaltsraum-Wischen. 
Meist ging es vorwärts. Die Geschwindigkeit war bei einigen eher 
gemächlich …
Auch ein selbstgebackenes Kuchenstück zum Zveri nach einem 
anstrengenden Tag auf der Piste, weckte unsere Lebensgeister 
und gab uns neue Energie für das weitere Programm.

sieben Felder vor
Einige beherrschen die Technik, andere haben Mut. Die Mutigen 
waren schnell unten und zum Glück standen kaum Hindernisse 
im Weg…

eine Runde aussetzen
Eine blutige Nase, aufgeschürfte Lippen oder angeschlagene 
Füsse liessen einige Kinder eine unfreiwillige Pause einschalten. 
Fast alle haben sich aber schnell erholt und machten die Rück-

schläge schnell wieder wett.

zwei Spieler:innen überholen
Sowohl beim Schlitteln als auch auf den Ski, dem 
Board oder auf dem Spielfeld waren Überhol-
manöver geplant. Nicht alle endeten erfolgreich…

direkt ins Ziel
Das Ziel war, 26 gesunde und glückliche Teil-
nehmende und alle Leitungspersonen nach einer 
erlebnisreichen Woche heil nach Hause zu brin-
gen. Ganz direkt schafften wir das nicht und auch 
das im Moment bekannte Virus hat uns nicht 
ganz in Ruhe gelassen.
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Schule Dättlikon

Zur Winterzeit, als einmal ein tiefer Schnee lag….
So begann für die Schule Dättlikon am Freitagabend, 25. Februar 
2022, die Erzählnacht. Um 18 Uhr kamen die Kinder mit grossen 
Taschen und Rucksäcken beladen nochmals ins Klassenzimmer, 
packten ihre mitgebrachten Decken und Kissen aus und rich-
teten sich gemütlich ein. Nein, übernachten war nicht möglich, 
dafür aber zwei Stunden verschiedene Märchen zum aktuellen 
Jahresmotto «Wertschätzung» hören. Märchen können uns stär-
ken. Sie können Brücken schlagen, Grenzen überwinden und 
Horizonte öffnen. Und… uns ganz einfach gut unterhalten.

Die Klassenlehrpersonen gestalteten den Abend individuell mit 
ihrer eigenen Klasse, da bei der Planung der Erzählnacht corona-
bedingt die Durchmischung der Klassen noch nicht erlaubt war. 
So wurde neben dem klassischen Erzählen und Vorlesen auch 
ein Kamishibai gezeigt, Märchen nachgespielt, Bewegungs-
spiele eingeschoben oder etwas Passendes dazu gebastelt. 
Als Highlight des Abends durfte jede Klasse zusätzlich ein Mär-
chen bei Judith Biegel, Märchenerzählerin und ehemalige Flöten-
lehrerin von Dättlikon, im stimmungsvoll gestalteten Mehrzweck-
raum erleben. Als Abschluss und Guetnachtmümpfeli bekam 
jedes Kind einen Teil eines «goldenen» Zopfteigschlüssels mit auf 
den Heimweg…. 
....und sie lebten und lernten noch lange vergnügt zusammen.

Regula Müller 
Lehrperson Unterstufe a

Trotzdem dürfen wir auf ein erfolgreiches Lager mit vielen glück-
lichen Momenten zurückblicken.
Vielen Dank an alle Leitungspersonen und weitere Lagerunter-
stützer:innen!

Manuel Fretz Greminger
Lagerleiter Wintersportlager Mittelstufe

Wintersportlager Oberstufe 2022 – 
Ein maskiertes Skilager in Elm
Der Blick aus dem Schlafsaal schweift direkt zum Martinsloch 
und auch die Küche betört die zwei Köchinnen (Leti Bernegger 
und Anna Durmaz) mit einem unbeschreiblich schönen Ausblick 
auf den Vorab. Wenn im Tal unten noch lange Schatten die Kälte 
gefangen halten, wecken die vorwitzigen Strahlen die Schlafen-
den. Dann wird bereits das erste Mal die Maske angezogen, um 
den Weg zum Frühstück unter die Füsse zu nehmen. Es duftet 
nach frischem Brot und Kaffee. Das Küchenteam wird den An-
sprüchen aller gerecht, wichtig ist vor allem genug Schoggi zum 
Zvieri. 

Um 09:15h geht’s auf die Piste. Vorher werden Socken, Brillen, 
Sonnencreme, Handschuhe, Stöcke und sogar Skier gesucht. 
Die Verwandlung ist erstaunlich. War vorher nur der Mund und 
die Nase durch die Masken bedeckt, ist nun der ganze Mensch 
voll abgedeckt ausser Mund und Nase! Auch noch nach einigen 
Tagen ist es schwierig die Menschen richtig zuzuordnen, doch 
man weiss langsam: Kilian ist orange und Jamie blau mit Visier 
am Helm. Zum Aufwärmen hat der Schulleiter einen Hakka be-
reit. Leider finden ihn die Schülerinnen und Schüler ein ganz klein 
wenig peinlich und das Gebrüll am Schluss ist sehr verhalten. 

Die Lernerfolge beim Snöben und Skifahren sind hingegen ver-
blüffend. Absolute Anfänger schaffen es bereits am dritten Tag 
auf den grossen Lift und kurven mehr oder weniger gekonnt 
zur Talstation. Alle können ihrem Können entsprechend, an-
gemessen unterrichtet werden. Die Leitercrew besteht aus alten 
Hasen (Florian Ingold und Jürg Mätzener) und jungem Gemüse 
(Michael Nachbur, Timon Baumann, Lara Eberhart und Eric 
Stutz). Es freut besonders, dass ehemalige Schülerinnen und 
Schüler immer wieder gerne als Leitende ihre Freizeit im Skilager 
verbringen.

Neben dem Essen ist das Abendprogramm von eminenter Be-
deutung. Zarte Bande werden da trotz Maskentragepflicht ge-
spannt, und manch eine und manch einer spürt sein Herz höher 
schlagen und errötet sanft. Viele Spiele erfreuen sich höchster 
Beliebtheit. Allen voran das Spiel Werwolf, bei dem Freund und 

Feind ermordet werden können. Doch auch Zehnkämpfe und 
Piraten beleben das Abendprogramm. Nach dem Dessert geht 
es ins Bett und pünktlich um 23:00 Uhr kommen die Leiterin-
nen und Leiter in den Schlafzimmern vorbei, um ein Schlaflied 
oder Gedicht darzubieten. Dann kehrt Ruhe in das Haus auf der 
Piste ein und die Leiterinnen und Leiter lachen noch über die Vor-
kommnisse des Tages, bis auch sie müde ins Bett fallen. 

Ein wunderschönes Lager hatten wir auch mit den Masken. 
Wir freuen uns bereits auf den unmaskierten Februar 2023. 

Anna Durmaz
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Willkommen im «Storf»!

Sie haben richtig gelesen, es handelt sich nicht um einen Druck-
fehler. Das Wort oben in Anführungszeichen ist uns zwar nicht 
vertraut, doch das könnte sich schon bald ändern. Wie und 
warum, darauf komme ich weiter unten zu sprechen.

Zunächst möchte ich mich 
Ihnen vorstellen. Mein Name ist  
Martin Frischknecht, und ich lebe 
nun seit 22 Jahren in Pfungen. 
In einem der schönsten Häuser 
vor Ort, notabene, einem Holz-
chalet aus den dreissiger Jahren, 
erbaut vom Grossvater meiner 
Frau Cathy Frischknecht-Steiner.  
Ich bin ein Zürihegel, auf-
gewachsen in Seebach am nörd-
lichen Rand unserer Kantons-

hauptstadt, und ich habe gewissermassen nach Pfungen ein-
geheiratet. 
Nach Abschluss meiner Ausbildung zum Buchhändler habe ich 
mich weitergebildet zum Journalisten, Zeitschriftenmacher und 
Verleger. Die Nase im Wind, Themen aufgreifen und sie in jour-
nalistischen Beiträgen bearbeiten, das ist es, was ich von Her-
zen gern tue. Diese Leidenschaft, die immer auch mit Neugierde 
einhergeht, hat mich auch dazu geführt, mich auf ein Inserat 
im Binde-Strich hin zu melden und meine Dienste als Bericht-
erstatter anzubieten. 
Das heisst, Sie werden künftig in dieser Zeitung ab und zu von 
mir lesen. Nicht über mich werden sie lesen, sondern Texte von 
mir, die von Pfungen und Dättlikon handeln. Bevor ich mich zu 
meiner Bewerbung entschlossen habe, stellte ich eine Liste von 
möglichen Themen zusammen. Ich darf Ihnen verraten, da ist ei-
niges zusammengekommen. Ihnen und mir wird es so bald nicht 
langweilig werden.

Womit wir auf «Storf» zu sprechen kommen. Es handelt sich 
um eine Wortschöpfung des Schweizer Politikwissenschaftlers 
Claude Longchamp, mit dem ich übrigens den Jahrgang teile. 
Der von Wahlanalysen und Polit-Umfragen her bekannte For-
scher wurde kürzlich vom Verkehrs Club der Schweiz (VCS) ge-
beten, zu Handen einer Planungskonferenz des VCS seine Sicht 
der Dinge bezüglich Stadt-Land-Graben darzulegen. Der renom-
mierte Politologe überraschte bei der Gelegenheit mit einer neu-
artigen Unterteilung der Schweizer Wohnbevölkerung.
Den Gegensatz zwischen Stadt und Land stellt Longchamp zwar 
nicht grundsätzlich in Frage. Doch heute seien es lediglich noch 
je 25 Prozent der Bevölkerung, die sich klar diesen zwei Lagern 
zurechnen liessen. Ein Viertel lebt auf dem Land, ein Viertel in der 
Stadt. Die Hälfte der Schweizer jedoch seien mittlerweile «Stör-
fler». Sie lebten weder klar am einen noch am anderen Rand des 
genannten Spektrums, sondern irgendwo dazwischen, weder 
ganz in der Stadt noch völlig auf dem Land in einem Dorf. 

Störfler pendeln im aktiven Austausch zwischen den Polen Stadt 
und Land. Ökologischen Anliegen gegenüber sind sie sehr auf-
geschlossen. Und wenn ihnen attraktive Verbindungen mit dem 
öV angeboten werden, würden sie das Auto daheim in der Ga-
rage lassen, so Longchamps Botschaft an den VCS.

Beziehen wir diese Aufteilung nun auf die kleine Welt, in der wir 
leben. Dättlikon ist unverkennbar ein Dorf, Winterthur ist genauso 
deutlich eine Stadt. Zwischen den beiden Polen liegt ein Ort, 
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der einen stürmischen Wandel durchlaufen hat und heute kaum 
mehr wiederzuerkennen ist: Pfungen – darf ich es sagen? – das 
«Storf». 

Alteingesessene mögen dem Dorf, das Pfungen eben noch war, 
nachtrauern und diese Entwicklung bedauern. Andere erkennen 
die Scharnier- und Brückenfunktion dieser Gemeinde zwischen 
Stadt und Land als Chance. Wir alle sind dabei, unseren Wohn-
ort neu zu definieren. 
Gerne werde ich meinen Beitrag dazu im Binde-Strich leisten. 
Auf Wiederlesen!

Für den Binde-Strich
Martin Frischknecht 

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Pfungen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Armbrustschützenverein 2022

Im Jahr 2021 wurde der Armbrustschützen Verein 75-jährig. 
Am 5. Juni feierten wir das Jubiläum im kleinen Rahmen mit den 
Behörden und den Dorfvereinen. Es wurde ein schöner Anlass. 
Viele versuchten sich im Armbrustschiessen um den Final im 
Pfungemer Cup zu erreichen. 

Die 4 besten Schützen vom Tag durften im Final mit schiessen. 
Jetzt galt es sich nochmals für 10 Schüsse zu konzentrieren. 
1. de Massari Andreas  89 Punkte
2. Meyer Elixandro  87
3. Meier Andi  73
4. Willi Hanspeter  65

Alle Gäste freuten sich in der Corona Zeit wieder einmal gemüt-
lich zusammen zu sitzen. Auch danken wir den Vereinen für den 
Batzen, den wir zum Jubiläum erhielten. Denn als Besitzer des 
eignen Schiesstandes gibt es immer etwas zu flicken oder reno-
vieren. Nochmals besten Dank.

Unser Schützenjahr verlief aus Gründen von Corona nicht so 
wie wir es gewohnt sind. Alle bis auf das Dezentralisierte und 
Frauenfeld waren Fernwettkämpfe, das heisst, es wird daheim 
geschossen und die Resultate dem Festverein geschickt. Das 
hat auch Vorteile, man kennt den Stand und das Umfeld, aber 
es fehlte der Austausch mit den anderen Schützen Kameraden.

Dank der guten Resultate werden wir uns in der 2. Kategorie hal-
ten können.
• 100 Jahre Ottikon  10. Rang  53.833
• Burgschiessen Hohenklingen  9.  54.550
• Dezentralisiertes Verbandsschiessen  2.  54.507
• General Weber Frauenfeld  9.  53.674
• Schweizerwocheschiessen Sulgen  10.  55.021

Am 18. Februar, an der Generalversammlung, wurde das Pro-
gramm für die festlichen Anlässe und die Arbeiten am Schützen-
haus besprochen.
Es gab eine Änderung im Vorstand: Peter Jud der den Schützen-
meister 15 Jahre zu unserer vollen Zufriedenheit machte, hat den 
Rücktritt gegeben. Besten Dank an dich und an die anderen Vor-
standsmitglieder für ihre Arbeit und Bemühungen immer das 
Beste für den Verein zu geben. 
Neu wird Andi Aebersold Schützenmeister und Walter Gruben-
mann übernimmt den Präsidenten. 

Somit freuen wir uns auf das Eidgenössische in Neuwilen TG. 
Auf ein hoffentlich schönes und erfolgreiches Fest.
Margrit Grubenmann wurde für 50 Jahre und Peter Jud und 
Bruno Oetiker für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 

Start der Saison 2022 ist am 19. März Hüsliputze, Scheiben-
kleben und Eröffnungschiessen. Das Jahresprogramm wird im 
üblichen Rahmen absolviert.

Jeden Dienstagabend ist Training und am letzten Dienstag gibt 
es ein Nachtessen nach dem Training. 

Am Schnuppertag am 7.Mai 2022 im Schützenhaus und an der 
Dorfet, wo wir einen Schiessstand betreiben, kann man den Ver-
such wagen, mit einer Armbrust einen Zehner zu treffen.

Jeden Dienstag ab 17.30 Uhr ist Training. Da kann sich jeder 
melden, wenn er mal mit dem Sportgerät «Armbrust» versuchen 
will auf 30m die Scheibe zutreffen.

Weitere infos auf: www.asv-pfungen.ch
Andreas Aebersold 079 846 03 97
Alwin Fischer 079 240 49 78
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SELAM ist ein amharisches Wort und bedeutet Frieden.

Vor 36 Jahren eröffnete Zahai 
Röschli (Bild), selber eine 
Waise, das Selam Kinder-
dorf in Addis Abeba. Bald 
folgten eine Schule, eine Kli-
nik und der Aufbau von land-
wirtschaftlichen Projekten. 
Ihre Adoptiveltern David und 
Marie-Luise Röschli folgten ihr 
1989 nach Addis Abeba und 
begannen mit dem Aufbau des 
Berufsbildungszentrums.

SELAM ist ein schweizerisch/
äthiopisches Hilfswerk mit Sitz 
in Pfungen (ZEWO zertifiziert), 

das mit einem ganzheitlichen und resultatorientierten Ansatz die 
Armut in Äthiopien bekämpft. 

SELAM Vision
«Wir träumen von einem Äthiopien, wo jedes Kind ein Zuhause 
hat, zur Schule gehen kann und wo alle Jugendlichen und Er-
wachsenen Zugang zu einer beruflichen Ausbildung haben, 
damit sie ein eigenständiges und würdevolles Leben führen kön-
nen.»

Mission
Hilfe zur Selbsthilfe
Wir arbeiten bei SELAM nach den Grundsätzen  aufnehmen - 
ausbilden - Zukunft geben.
Aufnehmen: Wir nehmen bedürftige Kinder in unseren Kinder-
dörfern auf, wo sie eine neue Familie und gute Betreuung er-
halten.
Ausbilden: Wir ermöglichen SELAM-Kindern sowie Kindern aus 
der Umgebung eine solide schulische Ausbildung.
Zukunft geben: Wir bieten verschiedene Lehrgänge an, die 
junge Erwachsene auf eine Arbeitsstelle im lokalen Arbeits-
markt vorbereiten. Zusätzlich unterstützen wir die  lokale Be-
völkerung mit verschiedenen Projekten.

SELAM Basis
Wir sind ein Hilfswerk, welches christlichen Grundwerten folgt 
und die Würde des Menschen in den Mittelpunkt stellt. Diese 
Würde ist dann garantiert, wenn seine Bedürfnisse gestillt wer-
den und sich ein Mensch selbst entfalten und so zu einem ver-
antwortungsvollen und selbstständigen Mitglied der Gesell-
schaft werden kann. Wir lassen unsere Hilfe allen Menschen zu-
kommen, unabhängig von Herkunft, Religion oder politischer 
Anschauung.

Musikverein Pfungen

Konzert Musikverein Pfungen
Der Musikverein Pfungen plant ein Konzert anstatt der Abend-
unterhaltung. Da die Planung im Herbst 2021 noch zu unsicher 
war, konnten wir die Abendunterhaltung vom März 2022 nicht 
wie alle Jahre organisieren. Da der Aufwand insbesondere für 
die Tombola, das Theater und die umfangreiche Festwirtschaft 
zu gross war in Anbetracht der damaligen Situation. 

Die Lage hat sich nun stark verändert, daher werden wir mu-
sizieren! Wir haben einige neue Musikstücke in kurzer Zeit ein-
geübt und freuen uns, diese einem Publikum vorzuspielen. Für 
das leibliche Wohl mit Speis und Trank wird gesorgt, mit einer re-
duzierten Festwirtschaft. 

Im letzten Jahr feierte der Musikverein Pfungen seinen 125. 
Geburtstag. Eine grosse Jubiläumsfeier konnten wir leider auf-
grund der Pandemie nicht veranstalten. Aber auf die Zuhörer 
unseres Abendunterhaltungs-Ersatzkonzerts wartet eine kleine 
Jubiläumsüberraschung als Dank für die stetige Unterstützung.

Sind Sie gespannt, was sich hinter der Jubiläumsüberraschung 
verbirgt und geniessen Sie unser musikalisches Programm. Be-
suchen Sie unser Konzert vom Samstag, 26. März 2022. 

Wir freuen uns auf eine, mit Zuhörern gefüllte Mehrzweckhalle 
Seebel.

Für den Musikverein Pfungen 
Sarah Frauenfelder, Aktuarin 



11

VEREINE 

Aktivitäten (Anzahl Begünstigte)
Kinderheime – 305 betreute Kinder
Kindergarten und Schulen – 3461 Kinder im Kindergarten und 
in der Schule
Lernende – 1236 in 8 Bereichen
Unterstützung von Einheimischen – 1703 Personen
Sozialunternehmen – 631 Mitarbeitende

Weitere Infos finden sie auf der Hompage: www.selam.ch

Auch dieses Jahr findet der jährliche Rosenverkauf zu Gunsten 
des SELAM in Neftenbach und Pfungen statt.

Freitag, 8. April 2022
in Pfungen vor der Migros von 08:00 bis 20:00 Uhr 
in der Bäckerei Rössler, zu den Öffnungszeiten
in Neftenbach vor der Post von 08:00 - 12:00 / 
13:30 - 18:00 Uhr

Samstag, 9. April 2022
in Pfungen vor der Migros von 08:00 bis 12:00 Uhr 

Gerne nehmen wir auch ihre Bestellung entgegen. 
Kontakt Pfungen: Genet Meier Röschli 052 315 32 70
Kontakt Neftenbach: Elisabeth Gilgen 052 222 27 47 / 
079 594 43 47

Das SELAM-Rosenverkaufsteam freut sich schon jetzt auf viele 
Kunden!

Beliebte Ferienkurse und Neuheiten 

Vom 16. April 2022 bis zum 1. Mai 2022 finden die Früh-
lingsferien statt und somit auch viele verschiedene Kurse 
vom Ferienprogramm.ch. Kinder vom Kindergarten bis 
zur Oberstufe dürfen sich auf abwechslungsreiche Aktivi-
täten freuen. Neben den beliebten Kursen, wie der Zirkus-
ferienwoche, Bodyflying oder Familientöpfern gibt es die-
sen Frühling auch viele neue Kurse, darunter Rollerbladen 
und Biken in Winterthur oder ein Besuch in der Greifvogel-
station in Berg am Irchel. 

Das Ferienprogramm.ch gibt es in Winterthur seit 2014 als Ver-
ein, nachdem es mehrere Jahrzehnte von der Stadt Winterthur 
geführt wurde. Seither hat sich einiges verändert. Dazu gehört 
zum einen, dass die Kurse nicht mehr nur in Winterthur, son-
dern auch in den umliegenden Gemeinden wie Berg am Irchel, 
Wila, Russikon oder Henggart angeboten werden. Diese Er-
weiterung soll ermöglichen, dass Kinder und Eltern ausserhalb 
von Winterthur ebenfalls von dem abwechslungsreichen und 
unterstützenden Angebot profitieren können. Zum anderen hat 
sich das Kursangebot in Winterthur ausgeweitet. 

Neu kann ein Polysport-Camp im SKILLS PARK Winterthur 
besucht werden, welches von Simon Stricker von der Free-
style Sport Academy, dem schweizweit besten Skater, durch-
geführt wird.  Nebst Polysport erwartet die Kinder und Jugend-
lichen in den Frühlingsferien weitere unterschiedliche sportliche 
Aktivitäten wie Skills auf dem Bike, Fussballschnuppertage für 
Mädchen, Bouldern, Reiten und vieles mehr. «Gestartet hat das 
Ferienprogramm.ch in den Frühlingsferien 2014 mit gerade mal 
20 Kursen. 

Heute können die Kinder aus mehr als doppelt so vielen Kursen 
aussuchen. Gerade für Kids, welche immer wieder zum Ferien-
programm kommen, sind neue Angebote eine willkommene Ab-
wechslung», sagt Janine Brühwiler, die selbst als Kind an Kursen 
vom Ferienprogramm.ch teilgenommen hat und nun Vereins-
präsidentin vom Ferienprogramm ist. 

Auf Schatzsuche mit Metalldetektoren, exklusiv beim 
Ferienprogramm dank Sonderbewilligung
Nach einer langen Winterpause gehören die Frühlingsferien zu 
den beliebtesten Ferienwochen im Jahr. Das liegt wohl an den 
vielen Kursen in der Natur. Dazu gehört unter anderem das 
Entdecken des Waldes mit den Naturdetektiven, diverse Reit-
erlebnistage, Goldwaschen sowie die Schatzsuche mit Metall-
detektoren. Dank einer speziellen Bewilligung, welche es dem 
Kursleiter Markus Zinniker erlaubt, im Thurgauer Wald auf 
Schatzsuche zu gehen, haben die Kinder die Möglichkeit, span-
nende Gegenstände - manchmal sogar geschichtliche Relikte 
- zu finden. «Es darf nicht jeder einfach irgendwo nach Schät-
zen graben. Dies verhindert, dass archäologische Funde be-
schädigt werden oder verloren gehen», erklärt Markus Zinniker 
auch «Goldfinger-Zinni» genannt, in einem Interview. 
Nicht nur die Outdoor-Kurse bereiten eine Menge Spass, son-
dern auch in den unterschiedlichen Indoor-Kursen kann einiges 
erlebt werden. 

«Dä Schnäller isch dä Gschwinder»- darum sollte man 
jetzt buchen!
 «Wir sind erfreut ab dem stetig wachsenden Kursprogramm», 
erzählt Lea Keller, Geschäftsführerin des Ferienprogramm.ch 
und ergänzt: «Mittlerweile haben wir mehr als 80 aktive Kurs-
anbietende bei uns im Netzwerk. Ohne sie wäre diese Kursviel-
falt nicht möglich.» Wer einen passenden Kurs auf der Ferien-
programm.ch-Homepage gefunden hat, könne sich mit nur we-
nigen Klicks einen Platz reservieren. Beim Ferienprogramm.ch 
gibt es keinen Anmeldeschluss, das heisst: «Dä Schneller isch 
dä Geschwinder». Wenn ein Kind einen bestimmten Kurs 
unbedingt besuchen möchte, wird empfohlen, denn Kurs 
möglichst frühzeitig zu buchen. «Ich veröffentliche meh-
rere Kurse pro Woche. Es lohnt sich also, immer wieder auf der 
Ferienprogramm.ch Webseite (www.ferienprogramm.ch) vorbei-
zuschauen», sagt Fränzi Bachmann, Praktikantin beim Ferien-
programm.ch.

Fränzi Bachmann – 20.02.2022

Kontaktdaten:  
Fränzi Bachmann 
marketing@ferienprogramm.ch
079 601 94 34 
www.ferienprogramm.ch 

Über Ferienprogramm 
Der Verein Ferienprogramm bietet auf der Webseite www.ferien-
programm.ch verschiedene Kurse, Lager und Erlebnisse für Kin-
der vom Kindergarten- bis ins Oberstufenalter an. Kursleiterinnen 
und Kursleiter können ihr Angebot, das auf Kinder zugeschnitten 
sein muss, selber kostenlos veröffentlichen und werden nach 
einer Prüfung durch Ferienprogramm.ch freigegeben. Ab diesem 
Zeitpunkt können sich Interessierte anmelden und bekommen 
dann per E-Mail eine Bestätigung der Anmeldung. Die Ver-
antwortlichen können jederzeit auf die aktuelle Teilnehmerliste 
zugreifen. www.ferienprogramm.ch 
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Tamara Schmocker, Forum Pfungen
kandidiert für das Gemeindepräsidium
Bisher Gemeinderätin für das Ressort 
Gesundheit und Sicherheit

• Jahrgang 1976
• Betriebsökonomin FH
• Mutter von 3 Kindern,  
alleinerziehend
• in Pfungen seit 2008

Tamara Schmocker, 46-jährig, kandidiert nach einer ersten 
Legislatur im Gemeinderat Pfungen neu für das Gemeinde-
präsidium. Als Betriebsökonomin bringt sie Führungserfahrung 
aus der Privatwirtschaft mit. Mit ihrer Teamfähigkeit, Ausdauer 
und bisherigen Erfahrung im Gemeinderat möchte sie die Ge-
meinde als Dienstleisterin weiter ausbauen und den Kontakt zur 
Bevölkerung stärken.

Bist Du neben Deinem Gemeinderatsmandat noch ander-
weitig in der Gemeinde engagiert?
Ich leite seit mehreren Jahren das Seniorenturnen in Pfungen. 
Als Bewegungsmensch macht mir die körperliche Aktivität mit 
der älteren Generation grosse Freude. In der Turnstunde und im 
anschliessenden gemeinsamen Kafi erfahre ich viel über die Be-
dürfnisse und Interessen der Senioren unserer Gemeinde.

Welchen Ausgleich hast Du nebst Gemeinderatsmandat 
und Erziehung Deiner drei Kinder? 
Ich mache viel Sport vor allem in der Natur: Velofahren, Biken, 
Wandern usw. Die Naturnähe von Pfungen ist dabei ideal. Dabei 
kriege ich den Kopf frei und tanke Energie für die anspruchs-
vollen Aufgaben als Gemeinderätin.

Was ist Deine Motivation als Gemeindepräsidentin zu kan-
didieren?
Ich brenne darauf, die anstehenden und vorbereiteten Projekte 
mit allen Beteiligten fortzuführen. Dabei liegen mir vor allem die 
Neuorganisation aufgrund der umfassenden Verwaltungsana-
lyse, die Bildung einer regionalen Führungsorganisation mit den 
Nachbargemeinden und die Entwicklung einer transparenten 
und zielführenden Energiestrategie am Herzen. Wichtig und mo-
tivierend sind für mich die gute und kollegiale Zusammenarbeit 
im Ratsteam und das überkommunale Netzwerk, das ich mir in 
meiner bisherigen Amtszeit umfangreich aufgebaut habe.

Kathrin Antonioli, Forum Pfungen
kandidiert für den Gemeinderat
Neu

• Jahrgang 1986
• Projektleiterin im  
Gesundheitswesen
• verheiratet
• 1 Kind, 4-jährig 
• in Pfungen seit 2012

Kathrin Antonioli wohnt seit 10 Jahren in Pfungen und hat sich 
zusammen mit ihrer Familie gut eingelebt. Sie sieht unsere Ge-
meinde langfristig als ihren idealen, heimatlichen Wohn- und 
Lebensraum. Ihr beruflicher Hintergrund und ihr Bestreben in 
unserer Gemeinde einen wichtigen Beitrag zu leisten bewegt sie, 
für einen Sitz im Gemeinderatsteam zu kandidieren. 

Was bedeutet für Dich Pfungen als Wohnort?
Aufgewachsen in Embrach, war Pfungen für mich immer ein 
Durchfahrtsort. Eine gute Anbindung zum ÖV, die Nähe zur 
Natur, aber auch zur Stadt, waren für mich Grund zum Bleiben. 
Die Bevölkerung von Pfungen ist offen und hilfsbereit. Wir fühlten 
uns als Familie willkommen und gut aufgenommen. Meine Toch-
ter kann vom Kindergarten bis zur Oberstufe hier die Schule be-
suchen und mein Mann engagiert sich inzwischen auch in der 
Feuerwehr. Kurz gesagt - hier fühlen wir uns zuhause.

Was ist Deine Motivation für den Gemeinderat zu kandi-
dieren? Was zeichnet Dich dafür aus?
Pfungen liegt mir am Herzen und ich möchte mich für das Dorf 
und seine Zukunft engagieren. Mich reizt die Herausforderung 
aktiv mitzugestalten und mit meinen Fähigkeiten ein bestehendes 
Team zu ergänzen. Neben meinem Organisationsgeschick, mei-
ner Teamfähigkeit und Transparenz, bringe ich fundiertes Wis-
sen in Management und Leadership mit. Beruflich habe ich in 
der strategischen Weiterentwicklung im Gesundheitswesen an-
erkannt erfolgreiche Beiträge geleistet.

Wie verbringst Du Deine Freizeit?
Als Familienmensch geniesse ich die gemeinsame Zeit mit Fami-
lie und Freunden in der Natur aber auch bei einem feinen Essen 
in unserem Haus. Als Ausgleich schätze ich den regelmässigen 
Besuch im nah gelegenen Fitnesscenter. Reisen ist eine weitere 
Leidenschaft. Es ermöglicht uns andere Menschen und Kulturen 
kennenzulernen.

Für unser Dorf – Gemeinsame Wahlempfehlung von Forum und SVP Pfungen

Zur Umsetzung der Neuorganisation der Verwaltungsbereiche und für die Konsolidierung der überdurchschnittlichen Ent-
wicklung unserer Gemeinde unterstützen SVP und Forum Pfungen die besten Kandidaten für unser Dorf. 
Forum und SVP Pfungen sind überzeugt, dass die gemeinsam vorgeschlagenen Kandidaten die richtige Wahl sind.
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Willy Flach, SVP Sektion Pfungen
kandidiert als Gemeinderat 
Bisher Gemeinderat, Ressort Tiefbau, Werk, Forst

• Jahrgang 1958
• Landwirt
• verheiratet
• in Pfungen seit 1958

Willy Flach kandidiert für eine weitere Legislatur im Gemeinderat. 
Als «Ur-Pfungemer» und Landwirt setzt er sich für eine attraktive 
und lebenswerte Gemeinde ein und engagiert sich für die natur-
nahen und landwirtschaftlichen Werte unserer Gemeinde.
Aufgrund seiner Erfahrungen aus der vergangenen Legislatur 
kennt er die wichtigen anstehenden Herausforderungen. Er wird 
sein Engagement auf Gemeinderatsebene unter anderem den 
Themen Bahnhofumbau, regionaler und kommunaler Energie-
politik und Versorgungssicherheit widmen. 
Willy Flach hat sich als wertvolles und stets konstruktiv kritisches 
Ratsmitglied bewährt und möchte sich weiterhin in einem gut 
eingespielten Team für unser Dorf engagieren.

Reith Pascal, Forum Pfungen
kandidiert als Schulpräsident und Gemeinderat
Bisher Schulpräsident und Gemeinderat

• Jahrgang 1976
• Dipl. Betriebswirtschafter
• Dipl. Personalleiter NDS
• verheiratet
• 2 Kinder
• in Pfungen seit 2011

Pascal Reith kandidiert für eine zweite Legislatur als Schul-
präsident und Gemeinderat. Er möchte mit einer wert-
schätzenden Kultur zur Weiterentwicklung der Schule beitragen 
und die gute Qualität bewahren. Eine Stärkung des Führungs-
personals und die Schaffung optimaler Rahmenbedingungen 
sollen dabei auch die Attraktivität der Schule als wichtigen 
Arbeitgeber in Pfungen fördern. Mit seiner Führungserfahrung, 
seinem betriebswirtschaftlichen Wissen und seiner Belastbarkeit 
möchte er sich weiterhin für eine erfolgreiche Zukunft der Schule 
einsetzen.

Silvio Zahnd, Forum Pfungen
kandidiert für den Gemeinderat
Bisher Gemeinderat, Ressort Liegenschaften

• Jahrgang 1967
• Betriebsökonom FH
• Patchwork-Familie
• eine Bonustochter
• in Pfungen seit 2015

Nach unterschiedlichen Funktionen in verschiedenen Branchen 
arbeitet er heute als Leiter Einkauf & Logistik im Gesundheits-
wesen. 
Silvio Zahnd kandidiert für eine zweite Legislatur im Gemeinde-
rat. Als Gemeinderat verantwortet er bisher das Ressort Liegen-
schaften. Hier konnte er einen Masterplan und eine erfolgreiche 
Zustimmung der Bevölkerung zur Schulraumentwicklung auf 
den Weg bringen. Er möchte die weiteren Herausforderungen, 
welche das starke Wachstum von Pfungen mit sich bringen, 
zielführend und effizient weiterverfolgen. Seine Fähigkeit ein of-
fenes Ohr für die unterschiedlichen Anliegen zu haben, sowie 
seine langjährigen Erfahrungen aus der Wirtschaft und dem Ge-
meinderat helfen ihm, gemeinsam fundierte und realistische Lö-
sungen zu finden und umzusetzen.

Die Wahlkommissionen Forum und SVP

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 

 
Wir verkaufen Ihre Immobilie  
schnell und zum besten Preis.



14

INSERATE



15

INSERATE



16

VEREINE

Aus dem Ortsmuseum

«Stägeli uf – Stägeli ab, oh jeh»… 
Wenn Sie die Treppen im Museum kennen – eng, schräg, steil – 
dann verstehen Sie die kleine Abwandlung des alten Liedtextes.

Auch eine permanente Ausstellung braucht hin und wieder eine 
Auffrischung und so haben wir die Abteilung «Handwerk» an-
gepasst. Neu sind der Drechsler, der Zimmermann und der Forst 
dort vertreten. Zusammen mit dem Schreiner also alles «Höl-
zige». 

Der Coiffeur, der Störmetzger und der Schuhmacher mussten 
dafür weichen. Zum Teil gingen Ausstellungsstücke ins Lager 
und der Coiffeur hat einen neuen, eigenen Salon im ehemaligen 
Museums-Kafi bekommen.

Das bedeutete aber viel Material treppauf-treppab zu trans-
portieren. Wie schwer ein alter Coiffeurstuhl oder eine Kiste mit 
genagelten Bergschuhen ist, davon können wir nun ein Lied sin-
gen. Eben: «Stägeli uf…». Sie verstehen das «oh jeh»?

Aber nicht jammern ist angesagt, sondern den Blick nach vorne 
richten. Bald kommt der Frühling und es geht wieder los in Gär-
ten und auf Balkonen. Auf Anregung eines unserer Stammgäste 
hole ich die «goldenen Regeln» aus der Ausstellung zur 
Artenvielfalt von 2021 nochmals hervor. Er meinte, es wäre in-
teressant, diese in schriftlicher Form zu haben. Darum:

1. Schaffen Sie Lebensräume für Schmetterlinge, Vögel, 
Insekten. 
Futterpflanzen, Unterschlüpfe, Wasser, etc. müssen vorhanden 
sein. Pflanzen Sie Kräuter, Wildblumen, kleine Sträucher. Die fin-
den auch auf dem kleinsten Balkon Platz.

2. Putzen Sie den Garten nicht überall «sauber».
Lassen Sie unter Hecken das Laub liegen und/oder errichten 
Sie Stein- / Ast- und Laubhaufen als Verstecke für Igel, Blind-
schleichen, Eidechsen und andere Kleintiere. 

3. Verzichten Sie möglichst auf Rasenmäh-Roboter, 
Mulchgeräte und Fadenmäher.
Sie verletzen und töten junge Igel, Frösche, Grillen, Heuschrecken 
und andere kleine Tiere. Der trockene Grasschnitt eignet sich 
dünn ausgebracht sehr gut als Mulchmaterial auf Beeten oder 
unter Sträuchern.

4. Bieten Sie eine Pflanzenvielfalt im Garten und auf  
dem Balkon.
So blüht immer etwas. Das sieht schön aus und Wild- und 
Honigbienen und andere Insekten finden Nektar und Pollen und 
Schmetterlinge finden Futterpflanzen für ihre Raupen.

5. Bevorzugen Sie Sträucher und Pflanzen, welche für  
Insekten und Vögel wertvoll sind.
Verzichten Sie auf Thuja, Kirschlorbeer etc. und pflanzen Sie 
stattdessen Pfaffenhütchen, Kornelkirschen, Weissdorn etc.

6. Gärtnern Sie biologisch.
Verwenden Sie organische Dünger und Kompost. Verzichten 
Sie auf Herbizide (Unkrautvernichtungsmittel) und Insektizide 
(Insektenvernichtungsmittel). 
Wenn die «Schädlinge» vernichtet werden, wird den Nützlingen 
die Nahrungsgrundlage entzogen. Bei einem Blattlausbefall z.B. 
tauchen schnell Nützlinge, wie z.B. Marienkäfer, Florfliegen und 
ihre Larven etc. auf und reduzieren die Blattläuse. 

7. Halten Sie Böden durchlässig und aktiv.
Gestalten Sie Wege und Parkplätze mit Kiesdecken und Platten 
und lassen Sie die Fugen offen, damit Regenwasser versickern 
kann. Verzichten Sie auf Steingärten, denn durch die Folie er-
stickt die darunterliegende Erde.

8. Gehen Sie sparsam mit Wasser um.
Dass Wasser ein wertvolles Gut ist, haben die Sommer 2003 und 
2018 deutlich gemacht. Nutzen Sie nach Möglichkeit Regen-
wasser, um Ihre Pflanzen zu bewässern. Giessen Sie am Abend 
und mulchen Sie die Pflanzbeete. Wiesen und Rasen brauchen 
keine Bewässerung. Sie erholen sich schnell von einer Trocken-
periode.

9. Reduzieren Sie Kunstlicht im Aussenbereich.
Licht im Aussenbereich soll nur dann eingeschaltet sein, wenn es 
tatsächlich nötig ist. Lampen sollen nicht nach oben abstrahlen, 
so werden wesentlich weniger Insekten angelockt. Die Lampen 
sollen vollständig geschlossen sein, damit Insekten nicht darin 
gefangen werden und sterben.

Mit kleinen Massnahmen können wir einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der Biodiversität beitragen. Freuen Sie sich schon 
jetzt auf das summen und brummen und blühen und ernten im 
Garten und auf dem Balkon.

Und freuen Sie sich mit uns auf die neue Ausstellung, die am 
1. Mai um 14.00 Uhr eröffnet wird. Dann geht es im Museum 
wieder: «Stägeli uf, Stägeli ab, JUHE!»

Für die Museumskommission
Christine Köchli Strati
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Rückenprobleme, 
Gelenkschmerzen oder 
Bewegungseinschränkungen? 
Die Faszien-Forschung brachte die 
Schmerztherapie und 
Therapieansätze im Sport einen 
grossen Schritt weiter. 
 

 

Rolfing löst verklebte Faszien und befreit deinen Körper 
 
Ich biete die krankenkassenanerkannte Faszien-Therapie im  
Winti FIT in Pfungen an: 

wie auch: 

- Ostepressur nach Liebscher & Bracht 
- Faszien-Rollmassage  
- Medical-Taping (Kinesiotaping) 

 

Weitere Infos, Kontaktdaten und Links: 
www.faszien-wellness.ch 

 

  
Telefon: 079 / 685 85 85  

Marco Schriber, Certified Rolfer™ 

 

Erstbehandlung inkl. Abklärungsgespräch gratis.  
Ein Anruf oder ein paar Klicks im Online-Buchungstool genügen. 

Märt-Träff

Der MÄRT-TRÄFF geht in die zweite Saison 
Der Frühling hat sich angekündigt und so ist es höchste Zeit, die 
neue MÄRT-TRÄFF-Saison zu planen, die Vorbereitungen dazu 
laufen bereits auf Hochtouren. Anlässlich unserer Mitgliederver-
sammlung vom 24. März 2022 werden wir noch die letzten An-
passungen verabschieden, dann wird der neuen Marktsaison 
nichts mehr im Wege stehen.

Wir freuen uns, Sie am 7. Mai 2022 ab 10:00 Uhr zum ersten 
MÄRT-TRÄFF dieser Saison zu begrüssen. Wir sind sicher, dass 
unsere Standbetreiber wieder ein attraktives Angebot präsentie-
ren werden und hoffen auf viele Besucher. Reservieren Sie sich 
den Termin!

Weitere Informationen zum Märtsommer 2022 folgen im nächs-
ten Bindestrich.

Foto: Reto Braunschweiler

 

  

Bibliothek Pfungen: Offener Samstag, 26. März, 
14:00 – 17:00 Uhr 
 

Kamishibai für Kinder ab 3 Jahren 
um 15:00 und 16:00 Uhr.  
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Singkreis Pfungen 

Karfreitag mit Josef Gabriel Rheinberger
Der diesjährige Karfreitagsgottesdienst in der reformierten Kir-
che Pfungen am 15. April wird vom Singkreis mit Rheinbergers 
Passionsgesang umrahmt. Unter der Leitung von Reto Hofstet-
ter hat unser Ensemble das anspruchsvolle Werk einstudiert.
Josef Gabriel Rheinberger, 1839 – 1901, ist in Vaduz geboren 
und in München begraben. 

Artenvielfalt am Multberg, entdecken Sie 
den neuen Waldlehrpfad

Interview mit Vera Egger, Forstwartin Pfungen
31 einheimische Baum- und Straucharten können auf dem sehr 
schönen Waldlehrpfad am Multberg entdeckt werden. Die Idee 
und Initiative kam von Willy Flach, Gemeinderat Pfungen. Am 
1. März 2022 konnte Vera Egger, Forstwartin, den Waldlehrpfad 
fertigstellen.

Nachdem das Projekt von Willy Flach ins Leben gerufen wurde, 
fing Louis Borer, ehemaliger Forstwart in Pfungen, mit der gan-
zen Planung und Organisation an. Er schaute sich an, welcher 

Baum und welche 
Straucharten entlang 
des Weges zu finden 
sind und sich für den 
Lehrpfad eignen wür-
den. 

Es wurden Listen ge-
schrieben, Pläne ge-
zeichnet und die Ta-
feln bestellt. Als Vera 
Egger das Projekt im 
Oktober 2021 über-
nahm, war die Pla-
nung grösstenteils ab-
geschlossen und sie 
konnte mit der Um-
setzung starten.

Das Holz war eben-
falls bereits vorhanden 
und musste nur noch 
richtig zugesägt wer-
den. Die Lärchen-
pfähle wurden auf die 
richtige Länge gesägt 
und angespitzt. Die 
Eibenbretter für das 

Dach und die Tafel der Starthäuschen wurden zugesägt und die 
Kanten etwas angeschliffen. 

Als alles fertig und bereitgestellt war, startete das Forstteam 
mit dem Aufstellen. Alle 31 Pfähle wurden korrekt platziert, ein-
geschlagen, abgeschrägt und die Tafeln angeschraubt. Bei den 
Starthäuschen wurden ebenfalls zuerst die Pfähle versenkt, da-
nach das Dach montiert und zum Schluss noch die Übersichts-
tafeln angebracht. 

Da im Winter im Forst Holzerei-
Saison ist, konnte das Projekt erst 
im Frühling fertiggestellt werden.

Der Weg mit den vielen ver-
schiedenen Baum- und Strauch-
arten hatte bereits existiert, es 
wurden nur bestehende Pflan-
zen beschrieben. Für eine detail-
lierte Information zu den jeweiligen 
Pflanzen, bei den Schildern ein-
fach den QR-Code scannen. 

«Nur wer umherschweift, findet neue Wege»  
© Norwegisches Sprichwort

Ich bedanke mich recht herzlich bei Vera Egger für das Interview.

Für den Binde-Strich
Erwin Lüber



19

VEREINE

Pro Senectute Pfungen

Besuchsdienst bei unseren Seniorinnen und Senioren in 
den Alterszentren
Frau Nicole Mattle und Annette Hostettler besuchen die Pfunge-
ner alle zwei Monate. Die beiden werden von Marlies Hügli unter-
stützt. Leider war dies in den letzten zwei Jahren kaum mög-
lich. Diesen Monat durften wir nun wieder mit den Bewohnern 
aus Pfungen im AZiG zusammensitzen. Künftig werden auch Be-
wohnende aus Pfungen im Almacasa besucht. 

Die Besuche sind stets sehr gemütlich und die Teilnehmenden 
schätzen diese gemeinsame Zeit. Der nächste Besuch ist für 
Mittwoch, 11. Mai 2022 vorgesehen. Wenn jemand mitfahren 
möchte könnt ihr euch melden bei:
Nicole Mattle  Tel. Nr. 052 223 06 47
Annette Hostettler  Tel. Nr. 052 315 41 80

Die Bewohner im Alterszentrum freuen sich sicher über den Be-
such!

Nebst über zehn Pfungenerinnen und Pfungener wohnt auch 
Klärli Eckert seit letztem Oktober im Alterszentrum im Geeren. 
Wie sie mir mitteilte, fühlt sie sich rundum wohl «wie im Hotel» 
und sie hat mir erlaubt darüber zu schreiben. Es ist schön, wenn 
man den Einzug in ein Alterszentrum auch positiv sehen kann. 
Sogar in der Geeren-Post wurde sie schon erwähnt. Klara Eckert 
hat beigetragen, alte Rezepte und Hausmittel bekannt zu ma-
chen, die in der Geeren-Post veröffentlicht wurden. 

Hier ein Müsterli:
Eierrösti: Brotdünkli in einer mit Butter angereicherten Brat-
pfanne gelblich rösten. Eiermilch (ein Ei pro Deziliter Milch gut 
verquirlen) mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen. Sodann die Eier-
milch über die gerösteten Brotdünkli giessen und kurz wenden. 
Mit Apfelmus servieren. Pfeffer und Muskat nach Belieben!

Die nächsten Daten für den Mittagstisch 2022, stets ab 
11.45 Uhr: 

!! Bitte ab jetzt wieder abmelden, wer fest angemeldet ist und an-
melden, wer sporadisch kommt, bis Dienstag: 052 315 12 49, 
evi.salhof@bluewin.ch !!

Wer am letzten Mittagstisch in der Linde nicht dabei war, bitte 
ich, sich nochmals anzumelden.

April  6. April  Restaurant Löwen
Mai  4. Mai  Kafi Rössler *
Juni  1. Juni  Restaurant Linde
*Nur an einem Tag und bis 32 Personen

Anlässe
Wir sind guten Mutes, dass der Maiausflug am 18. Mai 2022 
durchgeführt werden kann. Die Organisation läuft und die Reise 
führt uns in die Innerschweiz. Wir informieren Sie im April weiter 
darüber und Sie können sich dann bei Heinz Rengel anmelden.

Evi Fischer mit Team
Ortsvertretung Pro Senectute Pfungen

Er ist Repräsentant einer vielfältigen Musikkultur, insbesondere 
auch der Orgelmusik. Er war ein bedeutender Lehrer für Kompo-
nisten und schuf sowohl geistliche als auch weltliche Werke für 
Chöre und Orchester.
In den Genuss eines seiner Werke kommen wir in der Karwoche 
in Pfungen. Der Karfreitagsgottesdienst wird begleitet von Rhein-
bergers «Passionsgesang Opus 46». Die Schilderung des mit 
grossen physischen und psychischen Schmerzen und vielerlei 
Demütigungen verbundenen Ganges Jesu ans Kreuz eröffnet 
das Werk. Die Tränen über das schreckliche Geschehen rund 
um den Gepeinigten, des für uns Leidenden führen hin zu sei-
nen letzten Worten am Kreuz und zum Trost an die ausharrenden 
Jünger.  Die Erkenntnis, dass der Verstorbene wirklich Gottes 
Sohn gewesen ist, geleitet zum Schlusschor, der in Hingabe, 
Vertrauen und ewigen Dank mündet.

GV 2022 des Singkreis Pfungen
Am 27. Januar versammelten sich fast alle Mitglieder unseres 
Chores im Pfarrhaus zur 112. Generalversammlung. Neben 
unserem Dirigenten, Reto Hofstetter, folgte als Vertreterin der re-
formierten Kirchenpflege Pfungen Frau Susanne Häne dem Ge-
schäftsgang.

Der Rückblick über das vergangene bewegte Vereinsjahr er-
innerte an anspruchsvolle Probenarbeit (einzeln und als Gruppe), 
an ausgefallene Konzerte (Pfingsten/Corona), an den Advents-
auftritt am 28. November 2021 und an den Jahreshöhepunkt, 
unsere zwei Jubiläumskonzerte in Pfungen und Turbenthal, zu-
sammen mit dem Tösstaler Kammerorchester. Im reichhaltigen, 
auf das 110. Vereinsjahr adaptierten Konzertprogramm, welches 
die Interpreten mit Bravour meisterten, stachen die beiden 110. 
Psalmen von Roberto Olivieri und Baldassare Galuppi heraus. 
An dieser Aufführung waren auch Gastsänger mit von der Par-
tie, welche zum Teil als Neumitglieder oder Dauergäste im Ver-
ein blieben. 
Gerne erinnerten wir uns auch an die Vereinsreise, welche uns in 
die Sonnenstube der Schweiz, nach Bellinzona, führte und viele 
neue Erkenntnisse über diesen historischen Angelpunkt Nord/
Süd brachte. Neben den erwähnten Eintritten waren auch einige 
Austritte langjähriger Sängerinnen und Sänger zu akzeptieren.
Bei den Verdankungen stach das umfassende Wirken und das 
Feuer unserer Präsidentin, Bettina Pestalozzi, besonders heraus, 
gewürdigt in der unnachahmlichen Art von Kilian Gerig. Ausser-
dem wurde Liesel Hirschberg für 50 Jahre Vereinstreue geehrt. 
Unser aller grosser Dank gilt natürlich auch unserem Dirigenten, 
der für die Weiterarbeit mit dem Chor gewonnen werden konnte. 
Ein anderer Konzertmodus, verbunden mit einem neuen Vertrag, 
wurde von der Versammlung einstimmig gutgeheissen. 

Die Jahresrechnung, welche mit einem verkraftbaren Verlust ab-
schloss, wurde ebenso genehmigt wie das Budget für das 112. 
Geschäftsjahr. Dieses bringt Auftritte am Karfreitag (siehe oben), 
am 26. Juni (W. A. Mozart) und am 24. Dezember (Weihnachten 
Meinardus).
Daneben beteiligt sich der Singkreis auch an der «Dorfete» vom 
17./18. September. Eine grosse Mehrheit der Mitglieder ent-
schied sich ferner für eine zweitägige Vereinsreise, welche uns 
ins Pays de la Gruyère entführen wird.

Zum Abschluss der GV verwöhnten uns gute Geister mit feinen 
Cakes, Kaffee und Tee. Merci!

Für den Singkreis Pfungen
Theo Albrecht
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Traditionsgemäss geben wir hohe Geburtstage und Hochzeits-
jubiläen bekannt. 
Es sind jedoch nur Jubilare aufgeführt, die mit der nach-
stehenden Veröffentlichung einverstanden sind.

Gratulationen Pfungen

Geburtstag
20.03.2022  Steiner Hansruedi  90 Jahre

01.04.2022 Erb Ida  94 Jahre
 Alterszentrum im Geeren, Seuzach

02.04.2022  Kilchenmann Andreas  80 Jahre

09.04.2022  Bührer Emil  80 Jahre

11.04.2022  Oppliger Egon  80 Jahre

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die 
Zukunft alles Gute.

Evi Kühne 

  Chunsch au  
     am Sunntig?  
         

S u n n t i g s  P i z z a
Speck & Würstli

Frisches Brot
Prosecco

Omelette
GIPFELI

Kaffee & TeeTessiner Toast
S a n d w i c h  -  a u  v e g a n

O E U F  B E N E D I C T

Auch an Ostern geöffnet: 
Karfreitag bis Ostermontag 
10 - 17 Uhr

Sonntags-Brunch im Bistro 
immer von 10 - 17 Uhr 
Bahnhofstrasse 7 in Pfungen 
www.bahnhof-bistro.ch
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Seniorenwandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 24. Februar 2022
Es hat sich gelohnt, die Wanderung um eine Woche zu ver-
schieben. Schon beim Treffpunkt am Bahnhof um 7.40 Uhr ver-
hiess der hellblaue Himmel schönes Tageswetter.
Etwas kalt war es schon noch, aber im ersten Teil des Tages 
übten wir uns im Umsteigen von einem Zug in den nächsten, 
hatten also immer wieder warm.

Nach dem Startkaffee in Schmerikon, ging es für 2.5 Stunden 
immer geradeaus dem Obersee entlang. Keine Steigungen, 
keine Abstiege, immer eben aus, wie es halt so üblich ist einem 
See entlang! Der See, mit seinem schönen Ufer, immer auf der 
linken Seite – da konnte auch niemand der 13-köpfigen Gruppe 
verloren gehen.
Der einzige Nachteil: Wer mal «musste», musste auf ein öffentli-
ches WC warten – nichts mit hinter einem Baum verschwinden. 
Aber auch das beherrschten wir bestens – dank Evi, die eine 
Liste für unsere Bedürfnisse dabei hatte.

Neben den Tieren, die man an einem See vermutet – Enten, 
Schwäne, Möwen –, hatten wir das Glück, ein Wieseli zu sehen.
Mit der Zeit wurde es auch immer etwas wärmer, die Jacken 
konnten zuerst geöffnet und von den Hitzigsten sogar aus-
gezogen werden. Beim Bächlihof in Jona angekommen, ent-
schieden sich sogar einige von uns im Freien zu essen. Trotz Ve-
gitag im Bächlihof, kam jede und jeder der wollte zu einer Wurst. 
Selber am Feuer gebraten schmeckte sie besonders gut!
Beim Mittagessen stiessen dann noch zwei weitere Wanderin-
nen und ein Wanderer zu uns.

Gemeinsam machten wir uns nach dem Mittagessen auf den 
knapp einstündigen Weg bis Rapperswil. Schon von Weitem 
erblickten wir einen Turm, der so gar nicht neben das Schloss 
Rapperswil passen wollte. Aus veränderter Perspektive zeigte 
sich dann, dass dieser Turm gar nicht beim Schloss, sondern 
im Kinderzoo steht. Von einer «Einheimischen» wurden wir auf-
geklärt, dass dieses «Hässliche Ding», wie sie es nannte, der 
Zauberturm im Kinderzoo ist. 
Ja, über Geschmack lässt sich streiten!

In Rapperswil trennte sich die Gruppe. Einige fuhren von dort 
mit dem Zug zurück nach Winterthur und die anderen wander-
ten noch etwas mehr als eine Stunde weiter bis nach Pfäffikon. 
Auf dem Seedamm hatten wir noch das Glück seltenen Nilgän-
sen zu begegnen.

Müde und zufrieden bestiegen dann auch wir den Zug über Zü-
rich direkt nach Winterthur – diesmal ohne Umsteigen.

Vielen Dank, Evi und Heinz, für die tolle Organisation der Wan-
derung.

Für die Seniorenwandergruppe
Beatrice Scherer

Einladung zum Frühlingshock der Senioren-Wander-
gruppe  am 7. April 2022 um 15.00 Uhr im Restaurant Linde 
in Pfungen

Bereits zweimal konnten wir den Schlusshock im Dezember 
nicht durchführen, darum wird jetzt, wo wir dürfen, aus dem 
Schluss- halt ein -Frühlingshock.
Wir werden vorgängig keine kleine Wanderung machen, sondern 
uns nur zum Hock treffen.
Neben der Versammlung mit Rückblick auf mehr als zwei 
Jahre, dem Ausblick auf die kommenden Wanderungen und die 
Wanderwoche in Pontresina, gibt es Infos zum Diskutieren und 
wir haben Zeit bei einem Zvieriplättli die Kameradschaft zu pfle-
gen.
Kosten für das Zvieriplättli: ca. Fr. 15.00 /Pers.

Ich hoffe auf viele Teilnehmende und freue mich euch alle wieder 
einmal zu sehen.

Anmeldung bitte bis am 1. April 2022 an:
Beatrice Scherer 052 315 44 34, bea.scherer@bluewin.ch

 8422 Pfungen

 Pfungemer Eiertütsche
 Samstag, 16. April 2022
 10.00 – 15.00 Uhr

 beim Feuerwehrgebäude 
 Dorfstr. 2, Pfungen

 Farbige Eier werden gratis abgegeben.
 Wer selber Eier färben will, weisse Eier und  

Farben stehen bereit.

 Festwirtschaft mit Getränken und Grillwürsten!

 SVP Pfungen



22

PUBLIREPORTAGE / INSERATE

Hausratgeber

Ralph Bauert, Geschäftsführer 
Hauseigentümerverband Region 
Winterthur

Energetische Sanierung
Mit dem geänderten Energie-
gesetz gelten im Kanton Zürich 
ab dem 1. Juli 2022 neue Vor-
schriften beim Heizungsersatz. 

Es dürfen nur noch klimaneutrale Heizsysteme eingebaut, wie 
etwa Wärmepumpen oder Holzheizungen, oder die Liegenschaft 
an die Fernwärme angeschlossen werden. Eine Öl- oder Gas-
heizung ist nur noch in Ausnahmefällen möglich.

Gebäudehülle
Speziell bei älteren Liegenschaften empfiehlt es sich, vor einem 
Heizungsersatz die Gebäudehülle auf energetische Schwach-
stellen zu prüfen. Wärmeverluste treten häufig bei der Fassade, 
den Fenstern, dem Dach oder der Kellerdecke auf. Möchte man 
die Gebäudehülle energetisch optimieren, sollte dies zusammen 
mit dem Heizungsersatz gemacht werden, damit die neue Hei-
zung richtig dimensioniert wird.

Fördergelder
Für energetische Sanierungen gibt es zahlreiche Förder-
programme und es ist absehbar, dass weitere Fördergelder 
dazukommen. Damit Hauseigentümer herausfinden welche An-
gebote bei einer energetischen Sanierung in Frage kommen, 

bietet die Webseite Energiefranken eine einfache Unterstützung. 
Mit Eingabe der Postleitzahl werden alle verfügbaren Förder-
programme aufgelistet.

Damit Hauseigentümer von den verschiedenen Fördergeldern 
profitieren können, müssen diese in der Regel vor der Bau-
bewilligung, auf jeden Fall aber vor der Umsetzung beantragt 
werden. Aus diesem Grund sollten mögliche Förderbeiträge 
frühzeitig berücksichtigt werden, damit die erforderlichen Vor-
gaben in die Planung miteinbezogen werden können.

Empfehlungen
Wenn sich die Lebensdauer der Öl- oder Gasheizung dem Ende 
nähert, sollten Hauseigentümer rechtzeitig den Wechsel auf 
ein neues Heizsystem planen. Bei älteren Liegenschaften sollte 
zudem eine energetische Sanierung der Gebäudehülle geprüft 
werden, damit die neue Heizung richtig dimensioniert wird.

Hauseigentümer lassen sich am besten von einem unabhängigen 
Fachexperten beraten, welcher auch Empfehlungen für die 
Gebäudehüllensanierung geben kann. Man kann auch eine 
Heizungsfirma anfragen, idealerweise eine Firma welche meh-
rere Heizsysteme anbietet.

Weitere Ratgeber für Hauseigentümer und 
Stockwerkeigentümer finden Sie auf www.
hev-ratgeber.ch
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Reformierte Kirchgemeinden  
Dättlikon und Pfungen

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 20. März
09.30 Uhr, Kirche Pfungen
Tauf-Gottesdienst mit Beteiligung der Kinder des 3. Klass-Untis, 
Pfr. Johannes Keller und Katechetin Kathrin Rutishauser, Musik: 
Robert Schmidt, Kollekte: Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe

11.00 Uhr, Kirche Pfungen
Informationsveranstaltung zum Zusammenschluss-
projekt der Kirchgemeinden 

Sonntag, 27. März, 16.00 Uhr, Kirche Dättlikon
Miini Chile – Diini Chile; ein Gottesdienst zum Mitmachen für 
Klein und Gross, mit Pfr. Johannes Keller und dem Fiire - Team, 
Musik: Cornelius Bader, Kollekte: Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe. Im Anschluss gemeinsames Znacht.

Mittwoch, 30. März, 20.00 – 21.15 Uhr, Kirche Dättlikon
Offenes Singen

Sonntag, 03. April, 09.30 Uhr, Kirche Pfungen
Gottesdienst unter Mitwirkung des Frauchenchors, Pfr. Jack 
Vetsch, Orgel/Klavier: Nadja Margot, Kollekte: Stiftung  
Chloster 3, Berg am Irchel 

Samstag, 09. April, 17.00 Uhr, Kirche Dättlikon
Konzert «Stabat Mater» von Giovanni Battista Pergolesi, Musik: 
Corina Cavegn und MusikerInnen

Sonntag, 10. April, 09.30 Uhr, Kirche Dättlikon
Gottesdienst zum Palmsonntag mit Pfr. Jakob Vetsch, Musik: 
Jan Freicher, Kollekte: Bedrängte Christen

Mittwoch, 13. April, 20.00 – 21.15 Uhr, Pfarrhaus Pfungen
Offenes Singen

Karfreitag, 15. April
Kirche Pfungen, 09.30 Uhr
Karfreitags-Gottesdienst unter Mitwirkung des Singkreises, 
Pfr. Johannes Keller, Orgel/Klavier Kiyomi Higaki, Kollekte: Be-
drängte Christen

Kirche Dättlikon, 09.30 Uhr
Karfreitags-Gottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchores, 
Pfr. Jakob Vetsch, Musik: Cornelius Bader, Kollekte:  
Bedrängte Christen

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Kinderstunde Dättlikon
Freitag, 1. April, 15.15. - 16.15 Uhr mit Caroline Baur im  
Chilechäller

Minichile Pfungen
Mittwoch, 23. und 30. März, 6. und 13. April, 07.30 - 08.15 Uhr, 
Schulhaus Breiteacker

Minichile Dättlikon
Mittwoch, 6. April, 12.00 – 15.00 Uhr, Chilechäller, Lunch mitnehmen

3. Klass-Unterricht Pfungen
Sonntag, 20. März, Mitwirkung im Gottesdienst in der Kirche 
Pfungen
Donnerstag, 24. und 31. März, 7. und 14. April,  
07.30 – 08.15 Uhr, Schulhaus Breiteacker

3. Klass-Unterricht Dättlikon
Sonntag, 20. März, Mitwirkung im Gottesdienst in der Kirche 
Pfungen
Mittwoch, 6. April, 15.00 – 18.00 Uhr, Chilechäller, 
Zvieri mitnehmen

Club 4 
Reminder Club 4 Unti-Woche im Pfarrhaus Pfungen
Montag 25. – Freitag 29. April, 09.00 – 15.30 Uhr

JuKi 5 
Mittwoch, 30. März, 12.30 – 15.30 Uhr, Chilechäller Dättlikon
Filmnachmittag, Lunch mitnehmen

JuKi 6/7 
Keine Termine in dieser Zeit

Konfunterricht
Dienstag, 29. März, 18.00 -19.30 Uhr, Chilechäller Dättlikon
Dienstag, 12. April, 18.00 - 19.30 Uhr, Pfarrhaus Pfungen

regionaler Jugendgottesdienst: www.lifetap.ch
Sonntag, 27. März, 19.00 Uhr, FeG Embrach

Pfarramt Pfungen 
Pfr. Johannes Keller 
Tel. 052 315 14 30 oder Tel. 079 462 46 94
johannes.keller@ref-pfungen.ch 
weitere Informationen: www.ref-pfungen.ch

Pfarramt Dättlikon
Pfr. Jakob Vetsch
Tel. 052 315 15 66 oder Tel. Tel. 079 228 47 27 
pfarramt@kirche-daettlikon.ch
weitere Informationen: www.kirche-daettlikon.ch
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Röm.-kath. Pfarrei St. Pirminius - Pfungen

Gottesdienste / Veranstaltungen

Die Werktags-Gottesdienste finden wie folgt statt:
Mittwoch 18.30 Uhr Eucharist. Andacht
 19.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 19. März
18.00 Uhr Hl. Messe, ref. Kirche Henggart

Sonntag, 20. März
12.30 Uhr Igbo-African Mass
 
Freitag, 25. März
20.00 Uhr Kinozeit in der Kirche

Samstag, 26. März
18.00 Uhr Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Sonntag, 27. März
10.00 Uhr Hl. Messe mit Vorstellung Fastenaktions-Projekt  
 durch Mitarbeiter Fastenaktion
19.15 Uhr Einsingen für ökum. Taizé-Gottesdienst
20.00 Uhr Beginn ökum. Taizé-Gottesdienst, ref. Kirche  
 Neftenbach

Dienstag, 29. März
14.00 Uhr ökum. Offener Treff – kreieren Osterdeko

Sonntag, 3. April
10.00 Uhr Hl. Messe mit Chinderchile und Kirchenkaffee

Abstimmung vom 13. Februar 2022: 
Ein deutliches Resultat
Die Mitglieder der beiden Kirchgemeinden Dättlikon und Pfun-
gen haben mit einem deutlichen Ja dem Zusammenschluss zu-
gestimmt. In Dättlikon stimmten 161 Personen dem Zusammen-
schluss zu, 8 legten ein Nein in die Urne. Ebenso klar war das 
Ergebnis in Pfungen, wo 422 Ja-Stimmen ausgezählt wurden 
bei 32 Nein-Stimmen. Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
haben sich damit deutlich hinter das Projekt und ihre Behörden 
gestellt. Die Kirchenpflegen danken ganz herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Der nächste Schritt ist nun die Ab-
stimmung über die neue Kirchgemeindeordnung an der ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung am 11. Mai 2022.

Gerne machen wir Sie an dieser Stelle noch einmal aufmerk-
sam auf die Informationsveranstaltung zum Zusammen-
schlussprojekt der Kirchgemeinden, welche am Sonntag, 
20. März um 11.00 Uhr in der Kirche Pfungen stattfindet.

Tanja Klingler und Peter Weskamp
Kirchenpflegepräsidien
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Samstag, 9. April
18.00 Uhr Hl. Messe durch MCLI

Sonntag, 10. April
10.00 Uhr Hl. Messe mit Prozession zusammen mit den Erst-
kommunikanten. Verkauf von Heimosterkerzen und Selbst-
gebackenem durch die Firmanden.

Mittwoch, 13. April
19.00 Uhr Bussfeier mit Messe

Gründonnerstag, 14. April
19.30 Uhr Feier letztes Abendmahl mit Fusswaschung
 
Donnerstag, 14. / Freitag, 15. April
22.00 - 07.00 Uhr Jugendanlass „Kirche@Night“,  
ab 4. Klasse, Pfungen

Karfreitag, 15. April
10.00 Uhr Kreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Ostersamstag, 16. April
21.00 Uhr Osternacht mit Auferstehungsfeier. Im Anschluss  
«Eiertütschete».

Ostersonntag, 17. April
10.00 Uhr Hochfest der Auferstehung Christi
12.30 Uhr Igbo-African Mass

OFFENER TREFF – ÖKUM. – 29. März 2022

Das Team vom ökum. Offener Treff lädt Sie 
am 29. März ein. Wir treffen uns um 14.00 
Uhr im Pfarrhaus und gestalten unsere 
eigene Oster-Dekoration.
Falls Sie Ihr eigenes Körbchen verwenden 
möchten, Ostergras, oder sonstiges Deko-
Material haben, bringen Sie es mit! Wir 
freuen uns auf Sie!

Gianna De Salvador und Marisa Bieri

Kinozeit in der Kirche

Am 25. März 2022 um 20.00 Uhr starten 
wir unsere Kinoreihe mit einer harmlos-
heiteren Komödie über gegensätzliche 
Familien, die gemeinsam Schiffbruch er-
leiden.
Für Getränke und Knabbereien ist ge-

sorgt. Es sind ALLE herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

«mehr Präsenz»

AUF ZU NEUEN ENERGIEQUELLEN

Kennen Sie das auch? Am einen Tag sprühen Sie vor Ener-
gie, könnten sprichwörtlich Berge versetzen. An einem 
anderen Tag wünschen Sie sich nichts lieber, als stunden-
lang tief und fest zu schlafen. Nutzen wir gemeinsam die 
Fastenzeit, um unseren Energiehaushalt auszugleichen. 
Wir laden Sie ein, in sich hineinzuhorchen und sich zu fra-
gen: «Was schenkt mir Kraft? Was raubt mir Energie? Und 
wie fülle ich meine Reserven wieder auf, wenn diese er-
schöpft sind?»

Fest steht: Die Menschen im globalen Süden sind die ersten 
Leidtragenden unseres Ressourcenhungers. Sie werden als bil-
lige Arbeitskräfte ausgebeutet. Hunger, Armut, Ungleichheit und 
die lebensbedrohlichen Folgen des Klimawandels rauben ihnen 
viel Energie. 

Mit unserem diesjährigen Fastenaktions-Projekt aus Guate-
mala «Qajb’al Q’ij» gewinnen indigene Jugendliche an Selbst-
vertrauen. Denn 80 % der Indigenen in Guatemala leben unter 
der Armutsgrenze. Ihre Kultur und ihre eigenständigen Sprachen 
finden kaum Anerkennung. Mit seiner ganzheitlichen Ausbildung 
für junge Erwachsene setzt sich Qajb’al Qij dafür ein, dass diese 
an Selbstvertrauen gewinnen. Weiter begleitet von der Organi-
sation, übernehmen sie danach Führungsaufgaben in ihren Her-
kunftsdörfer. 

Dieses ausgewählte Fastenaktions-Projekt aus Guatemala 
wird am 27. März 2022 im Gottesdienst um 10 Uhr vorgestellt. 
Die Firmanden schenken selbstgekochte Suppe auf dem Be-
gegnungsplatz zum Mitnehmen oder zum Verweilen aus. 

Das Seelsorge-Team und ich wünschen Ihnen Zeit zum Inne-
halten.  Schöpfen Sie neue Energie!

Pfr. Benignus Ogbunanwata
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Veranstaltungskalender Pfungen Bitte erkundigen Sie sich über die Durchführung beim Veranstalter!

 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort
19. März 10.00 – 12.00 Uhr Kinderartikelbörse Verein Kinderartikelbörse MZH Seebel  
19. März  Live Milonga mit Tango Federal Ortschafft Kultur Ortschafft Kultur
23. März morgens ab 07.00 Uhr Grüngutabfuhr  K. Müller AG, Wallisellen Gemeindegebiet 
25. März 08.00 – 11.30 Uhr Sonderabfälle Gemeinde Dorfstrasse 2
26. März 14.00 – 17.00 Uhr Biblioweekend Bibliothek Pfungen Bibliothek Pfungen 
  Delegiertenversammlung Männerchor MZH Kollbrunn
 ab 19.00 Uhr Abendunterhaltung Musikverein Musikverein MZH Seebel 
27. März  Erneuerungswahlen Gemeinde Gemeindehaus 
06. April morgens ab 07.00 Uhr Grüngutabfuhr  K. Müller AG, Wallisellen Gemeindegebiet  
 ab 11.45 Uhr Mittagstisch Pro Senectute Rest. Löwen
08./09. April  Rosenverkauf Selam Diverse Orte  
 11.00 – 12.00 Uhr Brennholzgant Forst Pfungen Holenwis
  Jubilaren Singen Männerchor MZH Seebel 
16. April 10.00 – 15.00 Uhr Eiertütsche SVP Pfungen Dorfstrasse 2
   

Veranstaltungskalender Dättlikon  Bitte erkundigen Sie sich über die Durchführung beim Veranstalter!

 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort   
19. März  Nationaler Pfadischnuppertag Pfadi Wart 
23. März morgens ab 07.00 Uhr Grüngutabfuhr K. Müller AG, Wallisellen Gemeindegebiet 
24. März  Jass- und Spielnachmittag Pro Senectute Gasthof Traube
26. März 10.00 – 11.00 Uhr offener Samstag Bibliothek Dättlikon Schulhaus  
29. März 17.00 – 18.00 Uhr Sprechstunde Gemeindpräsident Gemeinde Dättlikon Kirchgasse 1 
02. April 08.00 – 12.00 Uhr Frühjahrsputz Schützenverein Schützenhaus 
06. April morgens ab 07.00 Uhr Grüngutabfuhr K. Müller AG, Wallisellen Gemeindegebiet 
  GV mit Essen Frauenturnen 
 18.00 – 20.00 Uhr Eröffnungsschiessen/Tagescup Schützenverein Schützenhaus
08. April morgens ab 07.00 Uhr Kartonsammlung K. Müller AG, Wallisellen Gemeindegebiet 
 ab 20.00 Uhr GV Naturschutzgruppe  Rest. Traube
09. April 10.00 – 11.00 Uhr offener Samstag Bibliothek Dättlikon Schulhaus 
13. April 18.00 – 20.00 Uhr Freie Übung, Cup 1. Runde Schützenverein Schützenhaus
14. April ab 11.45 Uhr Mittagstisch  Pro Senectute Gasthof Traube 

 
Veranstaltungskalender Pfungen / Dättlikon 

Bitte erkundigen Sie sich über die Durchführung beim Veranstalter!

 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort 
24. März 14.00  – 16.00 Uhr Mütter-/Väterberatung kjz Winterthur Hinterdorfstrasse 8
09. April 08.00  – 17.00 Uhr Nothilfekurs Samariterverein Dorfstrasse 2 
11. April 19.30  – 21.30 Uhr Vereinsübung  Samariterverein Vereinslokal
14. April 14.00  – 16.00 Uhr Mütter-/Väterberatung kjz Winterthur Hinterdorfstrasse 8 
Mütter- und Väterberatung nur auf Voranmeldung über die Mütter- und Väterberaterinnen sowie über die Zentrale des 
kjz Winterthur (052 266 90 90). Neu: Beratungstelefon 052 266 90 00 (Montag, Mittwoch bis Freitag 08.30 Uhr – 11.30 Uhr und 
Dienstagnachmittag 13.30 - 16.00 Uhr).

Notfallnummern

112 – Internationale Notrufnummer
117 – Polizei
118 – Feuerwehr
140 – Strassen-Pannenhilfe
143 – Tel-Seelsorge, Dargebotene Hand
144 – Sanität, Ambulanz
145 – Giftinfos, Notfallberatung
147 – Kinder-/Jugendnotruf
163 – Strassenzustand
1414 – Rega, Rettungsflugwacht
044 261 88 66 – Elternnotruf
044 211 22 22 – Tierrettungsdienst

Ärztetelefon

Hausarzt- und Notfallpraxis der Region Winterthur
07:00 – 22:00 Uhr / 365 Tage

052 317 57 57

      

Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apotheker
24 Std. / 365 Tage
Das Ärztetelefon ist immer für Sie da!

Gratisnummer 0800 33 66 55
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